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"s a 1H BBH b'h"'h ïB BB D 9Hill aVuM'It H ffilïWl'ïïïîîfll

/a SRlßtoMCBButt fier ©heofopße« in
I ®^9Utn) harrt fett Kriegsausbruch fetner SSoßenbung.

~ Pem er bereits SRiflionen geïoftet, finb weitere große

Na^ ®*foebetHcb, um ba§ 2Berf nach ben urfprßncp
h«Tl^n®n zu Gnbe p führe«. 3Rit bem SluSbrucb

on# „ 9e§ fmb aber bie früheren rets^tic^err ©penben
uüer Herren Sänber ausgeblieben.

®ß§ gïjjge ©tamfiepotgeBoufie att fier äR8t?d}?n*
{"'««tftrafie Bete SSolfgotteSärfer ira Safe! ift zurzeit

lernen äußern gaffaben fertig gefteßt unb oon ben

h.® m befreit worben. ©ie Arbeiten zur Boßenbung
tip? ®erfftatt.(Sebäube§ unb zweier ©tenfiroobnböufer

ebenfalls einen raffen Berlauf. ®a§ neue ©epot,
für 120 SBagen Pat; bieten foß, mirb im näcfjften

«ober bem Betrieb übergeben werben.

r® füpptte ottf fier Kufjolp »on GoatetS
t®*oubünben) ift fertig unb îonnte »or einigen Sagen
JSogen werben, ©er Bau rourbe »on ©errn Soft in
a, eemi§£@chmitten aufgeführt; e§ ift ein in aßen

etten wohlgelungeneS 2Berf, ba§ bem Grbauer unb ber
^teeinbe @fjre macht. Sind) bie llptnedhte fönnen auf
Pp* Slfp nun ein menfchenwürbigeS ©afetn führen.

a fiie SauarBeite« ök fier f9o<hïowïifo« i«
M^itßen (largau) mirb berichtet : ,,©ie Arbeiten an ber

j2jPforreftion, bie momentan an einer ber fchwlerigfien
^eusn burdhgeführt werben, machen rec|t erfreuliche
«ortfehtitte. Gegenwärtig finb 22 Arbeiter befchäftigt.

Jlßgemetn ift man auf bie Grftellung ber Babe
ft alt gefpannt. gur oorläuftgen Orientierung fönnen

mitteilen, baß jwei Raffiné geplant ftnb unb zwar
für Klnber unb elnef für Grroacbfene, letzteres mit

m ?®9ulterbaren SBafferftanb bif p 1.5 m. ©ie
Wohltätigen folgen einer folgen DMage werben fidE>

'Voter beutlict) geigen, ©oroett wäre aflef in Drbnung.
Sur Basbforrefiion gehört nun unzweifelhaft bie »oll--

nanbige Befeitigung bef fogenannten „G h rotten»
?Pben§", etnef Sabgrlnthf »on ungezählten Kranf»
s£ïï*U- ift wohl angezeigt ben Sanbbeftprn oon
fpPlln, bie ohne weiteres auf ihr SBafferrecht oexzichtet
wben, an biefer ©teße ben befien ©auf auSzufwechen,

,,P woflen wir ber Hoffnung SRaum geben, boß fämt«
btefigen ßanbbefttzer btefem. guten Belfplele. folgen

gerben. — Dieben bem hpgienifchen barf man auch auf
®u materteßen Bußen aufmerfjam machen. ©a§ ßanb

J> unb unter bem „|>eugäßcben", baf fleh bann als

m
' unb Baulanb oorzfigtich eignen würbe, bürfte

«P fßreiffteigerung bi§ zu 50 ®/o erfahre! Qub^m märe I

eine günftige Gelegenheit geboten, ba§ überflüffige @cb=

material recht nü^lidh zu »erwerten.
9Birb baf ganz« SBert in »orftehenb flizztertem ©Inne

burdhgeffihrt, fo bürfen wir bef ©antef ber tomntenben
Generationen ficher fein ".

®ife«ößhnps'o}ette für fie» Große« ©t. »er«h«rö.
3fn ihrem SSerwaltunggbericht für ba§ zweite SSierteljahr
1916 behanbelt bie Generatbireltion ber ©dhweizerifchen
Sßunbefbahnen u. a. bie S?onzeffion§«Gefucbe für
bie Grfiellung einer Gifenhahn über ben Größen
©t. S e r n h ar b. ©rei Äonzeffiotifbegehren finb »or=

hanben: 1. 9Jiartlnac|—©t. éernharb—lofta, Dtormab
bahn, einfaches Gelelfe.; 2. 3Rarttna<h — Got ferret—
©urin, Dîormalbahn mit boppeltem Geleife ; 3. Drflàref—
Gol, gerret — 3lofia, ©Amalfpurbahn. ©ie Generab
bireïiion fchlägt »or, bie ftonzeffionägefuche für bte Dtor*
malbahnen abzulehnen in 9lnbetracht bef geringen Sinter»
effef, bte btefe projette für bie Schweiz bieten unb ber
Siebenten betreffenb ihre ^Rentabilität, hingegen ertlärt
fie, feinen Glnwanb gegen bte Grtetlung ber ßonzeffion
für bte ©(ßmalfpurbabn DrpèreS—Go! ferret zu erheben.

OerMMmtea.
©thmeijer. ôa«fieI3flâct«er» «afi GartenBouoerei«.

Unter bem tßräfxbium »on ^errn Qofef i)3eter, £an=
belSgärtner in Döinterthur, fanb am 1. Dluguft nacß=

miitag§ im |>otel „Union" tn Suzern bte ©agung be§
©dhmeizerifdhett ^onbelägärtner» unb Gartenbau»eretn§
ftatt, bte fehr ftarf befugt war. ®a§ ^»auptgefdhäft
ber SSerhanblungen war bte fÇrage ber Dteugrünbung
einer fdjweizerifchen Gartenbauf^ule. Dtach
Referaten »on DIbrich (3ürich) unb ©äbler (SRflfe.
nacht) würbe eine Stefolution angenommen, bie bte

Dteugrünbung für bte beitifche ©chweiz im Prinzip gut-
heißt.

Hrbeiterbewepngen.
©etleflMMß fies ©tretfeS Der Zürcher tpiattcnleger.

©te SBleberaufnabme ber iBerhanblungen »or bem ftäb-
tifdhen GlnigungSamte tn ßüri^h zwifch®" ben feit einigen
SBochen flrelfenben Pattenlegern (Baugewerbe) nnb beren
Slrbeitgebern, hot zum Slbfd^luß etneS Sßertrageä geführt,
©iefer bauert bis zum 30. Sunt 1917, ftdhett leifiung§=
fä^igeg^lattenlegern einen ©iunbenlohu oon mtnbeftenS
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s» î» MiMonsnTan der Theosophen w Dornach
z- ^hurn) harrt sett Kriegsausbruch setner Vollendung,

^ tzdem er bereits Millionen gekostet, sind weitere große
wen erforderlich, um das Werk nach den ursprüng-

ff Plänen M Ende zu führen. Mit dem Ausbruch

m.K „ ges sind aber die früheren reichlichen Spendenàr Herren Länder ausgeblieben.
Das gwßx TramdepotgeSäude an der München-

Querstraße Seim Wolfgottesacker in Basel ist zurzeit
leinen äußern Fassaden fertig gestellt und von den

husten befreit worden. Die Arbeiten zur Vollendung
W^kstatt.Gebäudes und zweier Dienstwohnhäuser

j.
wnen ebenfalls einen raschen Verlauf. Das neue Depot,

für 12V Wagen Platz bieten soll, wird im nächsten
uober dem Betrieb übergeben werden.

(W ttêRê AlpMtK ans der Kuhalp von Conkers
f ^ubiinden) ist fertig und konnte vor einigen Tagen
Logen werden. Der Bau wurde von Herrn Jost in

e°wis-Schmitten ausgeführt; es ist ein in allen
eilen wohlgelungenes Werk, das dem Erbauer und der

Gemeinde Ehre macht. Auch die Alpknechte können auf
^her Alp nun ein menschenwürdiges Dasein führen.

y à er die BanarZän au der Bachkorrektio« in
s ffîngen (Aargau) wird berichtet: „Die Arbeiten an der

^achkorrektion, die momentan an einer der schwierigsten
LeU;n durchgeführt werden, machen recht erfreuliche
twrtschnà Gegenwärtig sind 22 Arbeiter beschäftigt.

Allgemein ist man auf die Erstellung der Bade-
Ustalt gespannt. Zur vorläufigen Orientierung können
w mitteilen, daß zwei Bassins geplant sind und zwar

ff es für Kinder und eines für Erwachsene, letzteres mit

w regulierbaren Wasser stand bis zu 1.5 m. Die
wohltätigen Folgen einer solchen Anlage werden sich
water deutlich zeigen. Soweit wäre alles in Ordnung.

Zur Bachkorrektion gehört nun unzweifelhaft die voll-
Endige Beseitigung des sogenannten „Ch rotten-
Habens", eines Labyrinths von ungezählten Krank-
Mu. GZ ^ Wohl angezeigt den Landbesitzern von

whlin, die ohne weiteres auf ihr Wasserrecht verzichtet
oahen, an dieser Stelle den besten Dank auszusvrechen,

M wollen wir der Hoffnung Raum geben, daß sämt-
îche hiesigen Landbesitzer diesem, guten Beispiele. folgen

werden. — Neben dem hygienischen darf man auch, auf
k" materiellen Nutzen aufmerksam machen. Das Land
d und unter dem „Heugäßchen", das sich dann als

Llnd - und Bauland vorzüglich eignen würbe, dürfte
'w Preissteigerung bis zu 50 °/o erfahret. Zudem wäre I

eine günstige Gelegenheit geboten, das überflüssige Erd-
material recht nützlich zu verwerten.

Wird das ganze Werk in vorstehend skizziertem Sinne
durchgeführt, so dürfen wir des Dankes der kommenden
Generationen sicher sein".

MsenSahNprojekte für Sen Große« St. Bernhard.
In ihrem Verwaltungsbericht für das zweite Vierteljahr
1916 behandelt die Generaldirektion der Schweizerischen
Bundesbahnen u. a. die Konzessions-Gesuche für
die Erstellung einer Eisenbahn über den Großen
St. Bernhard. Drei Konzeffionsbegàn sind vor-
Handen: 1. Mmtinach—St. Bernhard—Aosta, Normal-
bahn, einfaches Geleise; 2. Marttnach —Col Ferret—
Turin, Normalbahn mit doppeltem Geleise; 3. Orsiàres—
Col, Ferret —Aosta, Sckmalspurbahn. Die General-
direktion schlägt vor, die Konzessionsgesuche für die Nor-
malbahnen abzulehnen in Anbetracht des geringen Inter-
esses, die diese Projekte für die Schweiz bieten und der
Bedenken betreffend ihre Rentabilität. Hingegen erklärt
sie, keinen Einwand gegen die Erteilung der Konzession
für die Schmalspurbahn Orsiàres—Col Ferret zu erheben.

Sttdâmîe».
Schweizer. HandelSgârtner- und Gartenvauverei».

Unter dem Präsidium von Herrn Josef Peter. Hau-
delsgärtner in Winterthur, fand am 1. August nach-
mittags im Hotel „Union" in Luzern die Tagung des
Schweizerischen Handelsgärtner- und Gartenbauvereins
statt, die sehr stark besucht war. Das Hauptgeschäft
der Verhandlungen war die Frage der Neugründung
einer schweizerischen Gartenbauschule. Nach
Referaten von Olbrich (Zürich) und Wähler (Rüfe-
nacht) wurde eine Resolution angenommen, die die
Neugründung für die deutsche Schweiz im Prinzip gut-
heißt.

MbêMbwêDngen.
Beilegnng des Streikes der Zürcher Plattenleger.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen vor dem städ-
tischen Etnigungsamte in Zürich zwischen den seit einigen
Wochen streikenden Plattenlegern (Baugewerbe) und deren
Arbeitgebern, hat zum Abschluß eines Vertrages geführt.
Dieser dauert bis zum 30. Juni 1917, sichert leistungs-
fähige^,.Plattenlegern einen Stundenlohn von mindestens
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